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Agenda

HeuteMittwoch
Andwil

Clever Fit, 9.00–10.00, Turnhalle Ebnet

Räbeliechtliumzug,
18.00, Schulhaus Ebnet

Arnegg

Gymnastik für Frauen,
19.45, Mehrzweckgebäude

Bernhardzell

Seniorenturnen gemischt,
Pro Senectute, 14.00–15.00, Turnhalle

Gossau

Turnen für ältere Seniorinnen
und Senioren, Pro Senectute,
9.00–10.00, Andreas-Saal

Ludothek, 9.00–11.00/14.00–18.00

Stadtbibliothek, 9.00–11.00/
14.00–19.00

Mütter- und Väterberatung,
9.30–11.30, Badweg 1

Sport Fit Frauen 50+,
Turnverein, 13.45, Turnhalle Haldenbüel

Friedegg-Treff,
Gaststube, Beratung, Secondhand-
Shop, 14.00–17.00, Friedeggstrasse 7

Seniorennachmittag, Frauengemein-
schaft Andreas, 14.00, Fürstenlandsaal

Seniorenturnen,
Turnverein, 14.45, Turnhalle Haldenbüel

Fitness 60+, TSV Fortitudo Männer-
riege, 20.00, Lindenbergturnhalle

Toni-Eberle-Trio, Konzert, 20.30, Werk 1

MorgenDonnerstag
Andwil

Bodyfit/Gymnastik, SVKT,
19.00/20.15, Turnhalle Ebnet

Bernhardzell

Seniorenjassen, 14.00, Alters- und
PflegeheimWiborada, Cafeteria

Gossau

Wochenmarkt, 8.30–11.30, Markthalle

Forti-Stammtisch 60 plus,
10.00, Hotel zum alten Bahnhof

Singen mit den Seniorsingers,
Pro Senectute, 14.00, Andreas-Saal

Tanzabend, Jahrgängerverein 1941-50,
19.00, Restaurant Schwarzer Adler

Ökumenische Meditationsgruppe,
20.00, Gemeinschaftshaus Witenwis

Zukunft is the Future, Kabarett
mit Vince Ebert, 20.00, Werk 1

Waldkirch

Schul- und Gemeindebibliothek,
15.30–19.00, OZ Bünt

Bist du schon Krypto?, FDP-Podium
mit Damian Broger, Philipp Büchel,
Urs Schönholzer und Andreas Bolzern,
19.30, OZ Bünt

SPwill beim Stadtbusmit
anderen Parteien Gas geben

Gossau Beider letztenStadtpar-
lamentssitzungkameineDiskus-
sionüberdieBuserschliessung in
Gossau inGang («Tagblatt»vom
8.November). Dassmittlerweile
mehrere Parteien beim öffentli-
chen Verkehr Handlungsbedarf
sehen,habedieSPmitFreudezur
Kenntnis genommen, wie sie in
einer Mitteilung schreibt. Schon
im Frühling hatte sie angekün-
digt, das Thema mit Vorstössen
aufzubringen. Nun wolle man
diesbezüglich «im Interesse der
Sache» den Schulterschluss mit
anderen Parteien suchen, damit
Gossau eine zeitgemässe Buser-
schliessung erhalte.

Stadtbus-Abstimmungzählt
fürdieSPnichtmehr

Das Volks-Nein zum Stadtbus-
konzept liegemittlerweile elf Jah-
re zurück, schreibt die SPweiter.
Der Stadtrat dürfe sich deshalb
nicht mehr hinter diesem Ent-
scheid verstecken. Seit 2007
habederöffentlicheVerkehrwei-
ter an Bedeutung gewonnen.

UnteranderemhabesichdieZahl
derPendlerinnenundPendler er-
höht, zudem empfehle der Kan-
ton der Stadt Massnahmen zur
Förderung desÖV.

DerBussollnicht
imStaustehen

Die SP begrüsse, dass der Stadt-
präsident angekündigt habe,Ab-
klärungen für eine Optimierung
der Buserschliessung zu treffen.
Sie nimmt ihn beim Wort, dem
nun auch Taten folgen sollen.
MehrereWohn-undArbeitsquar-
tieremüsstenbesser erschlossen
werden. Handlungsbedarf sieht
diePartei namentlich imNieder-
dorf und im Rosenau-Quartier.
Fürdie SP sprechedeshalb vieles
dafür, das Stadtbuskonzept wie-
derzubeleben.

Ein«Ärgernis» sei zudemdie
Tatsache, dass der Bus auf der
St.Gallerstrasse oft im Stau ste-
he. Auch hiermüsse der Stadtrat
handeln, beispielsweise durch
VerlängerungenderBusspuroder
Pförtneranlagen. (pd/jw)

Podium zu
Kryptowährungen

Waldkirch Die FDP Waldkirch-
Bernhardzell veranstaltet mor-
gen Donnerstag ein öffentliches
Podium in der Aula des OZ Bünt
zu Chancen und Risiken von
elektronischenWährungen. Der
Titel desAnlasses lautet«Bist du
schon Krypto oder immer noch
Franken?» Podiumsteilnehmer
sindDamianBroger vonderKan-
tonspolizei, Philipp Büchel vom
Blockchain Büro Liechtenstein
und Urs Schönholzer von der
Schweizerischen Nationalbank.
Andreas Bolzern moderiert die
Diskussion. Die Veranstaltung
dauert von 19.30 bis etwa
22.15Uhr.Ab19Uhrgibt es einen
Apéro.DerEintritt ist frei. (pd/elf)

Journal
Seniorenbesichtigen
Polizeieinsatzzentrale

Andwil Der Verein 60plus And-
wil-Arnegg besichtigt am Mitt-
woch, 21.November, dieEinsatz-
zentrale der Kantonspolizei
St.Gallen.Die geführteBesichti-
gungmitKurzreferat zumThema
Sicherheit für Senioren imAlltag
dauert rund eineinhalb Stunden
und kostet 20 Franken. Abfahrt
ist um14.45UhrbeimSchulhaus-
platzAndwil.Anmeldungennoch
bis heute unter 0713854961.

MitRäbeliechtli
gemeinsamdurchsDorf

Andwil HeuteMittwochfindet in
Andwil der traditionelle Räbe-
liechtliumzug statt. Besammlung
ist um 18 Uhr auf dem Parkplatz
beimSchulhausEbnet inAndwil.
Nach dem Umzug können sich
die Teilnehmer mit heissem
Punsch und Wienerli für fünf
Franken aufwärmen.

Seniorennachmittag im
Fürstenlandsaal

Gossau Die Frauengemein-
schaft Andreas lädt heute zum
Seniorennachmittag indenFürs-
tenlandsaal. AufdemProgramm
stehtdasLustspiel«Leihmirdei-
ne Frau». Der Anlass findet von
14 bis 17 Uhr statt. Es gibt ein
Fahrdienst, Anmeldungen dafür
unter 0713851980.

Cabaretmit einem
Physiker

Gossau DerdeutscheCabaretist
VinceEbert istmorgenDonners-
tag beim Kulturkreis im Saal des
RestaurantsWerk 1 zu Gast. Ge-
mäss einerMitteilungwirderdie
Zuhörer «mit seinen lustigen,
aber ausgereiften Geschichten
und Gedanken in den Bann zie-
hen». Denn Ebert ist Diplom-
Physiker und erzählt denGästen
wissenschaftliche Fakten mit
Witz.DasProgrammheisst«Zu-
kunft ist theFuture»undbeginnt
um 20 Uhr. Der Eintritt kostet
35 Franken und für Jugendliche
15 Franken. Vorverkauf bei der
GutenbergBuchhandlung, unter
0713832000 oder kontakt@
gutbuch.ch. (pd/elf))

Vince Ebert gastiert amDonners-
tag imWerk 1. Bild: PD

Der Kauf des ehemaligen Hastag-Areals durch die Stadt scheiterte im
Parlament. Bild: Ralph Ribi (7. August 2018)

Baurecht statt Verkauf
Bodenpolitik Die Stadt Gossau
tut gut daran, Grundstücke in
ihrem Besitz für Wohnbau- und
Gewerbeprojekte an Private ab-
zutreten, findetCVP-Stadtparla-
mentarier Florin Scherrer. Aller-
dings sei fraglich, ob es im Sinne
einer nachhaltigen Bodenpolitik
sinnvollere Wege gebe, als den
Verkauf solcher Grundstücke.
Deshalb hat Scherrer die Inter-
pellation «Nachhaltige Grund-
stückgeschäfte» eingereicht.

Stadtrat soll sichzum
Baurechtäussern

Mit seinemVorstossbringtScher-
rerdieVergabevonLand imBau-
recht anstelle von Verkäufen ins
Spiel. Schliesslich sei Boden ein
begrenztesGut, undmitWertver-
lusten müsse man derzeit nicht
rechnen.DasZiel der Stadtmüs-
se sein, mit der Vergabe von
Grundstücken den Wohn- und
Arbeitsstandortweiterhinattrak-
tiv zu halten oder die Standort-
qualität zu steigern.Dies solle je-
doch mit einer möglichst nach-
haltigenMethodegeschehen,um

sich auch künftig raumplaneri-
schen Spielraum zu erhalten.

Mit seiner Interpellation ver-
langt Scherrer unter anderem
eine Antwort auf die Frage, wie
sich der Stadtrat grundsätzlich
zum Thema Baurecht stellt.
Ausserdemwill erwissen, obder
Stadtrat dazu bereit sei, eine
«möglichst nachhaltige Grund-

stückstrategie» für den Umgang
mit stadteigenen Immobilien zu
entwickeln.

Weitere Themen sind die
Zahlder indenvergangenen fünf
Jahren abgewickelten Grund-
stückgeschäfte, aufgeschlüsselt
in Landerwerbe und -verkäufe
sowieallfälligeLandvergaben im
Baurecht. (pd/jw)

Auf dem Erlenhof wird es für die Lehmann-Gruppe immer enger... Bild: PD

DerErlenhof sollwachsen
Pläne Die Lehmann-Gruppe braucht für Zukunftsprojektemehr Platz. UmdenBoden

für Erweiterungen zu ebnen, arbeitet sie an einemneuen Sondernutzungsplan.

Sebastian Schneider
redaktiongo@tagblatt.ch

Katharina Lehmann spricht von
einemGenerationenprojekt. Seit
Jahren ist die Verwaltungsrats-
präsidentin der Lehmann-Grup-
pe anderPlanung für eineAreal-
ErweiterungamFirmenhauptsitz
imErlenhof inGossau.

Mit einemneuenSondernut-
zungsplan –derbestehendewur-
de 2008 erlassen – wollen die
Verantwortlichen die Sicherheit
punktoVerkehrundHochwasser
erhöhen; im gleichen Zug kann
auch die Natur vom Entwick-
lungsschritt profitieren. Bis die
Ideen aber umgesetzt werden
können, dauert es noch eine un-
bestimmteWeile. Immerhin:Die
Eingaben sindgemachtundwer-
denderzeit vomGossauer Stadt-
rat behandelt. AmMontagabend

informierten Lehmann undPro-
jektverantwortliche an einer öf-
fentlichenVeranstaltungüberein
neues Verkehrsregime und die
Verlegung des Loobaches.

Platz fürkommende
Generationen

Mehrere Dutzend Interessierte,
darunter viele Anwohner, haben
am Abend in der Halle 19 auf
FestbänkenPlatzgenommen,um
denAusführungenzu folgenund
gegebenenfalls ihre Sorgen oder
Bedenkenzudeponieren.Grund-
sätzlich aber waren viele Betrof-
fene bereits im Vorfeld infor-
miert. Katharina Lehmann be-
dankte sich dann auch für das
WohlwollenderAnwohner sowie
der Stadtverwaltung gegenüber
der Firma. Diese entwickle sich
stetsweiter und inspiriereArchi-
tektenausallerWelt.UmKunden

besser empfangen zu können
oderProzesse zuoptimieren, sei-
en einige baulicheMassnahmen
nötig. Unter anderem wird die
Wärmeproduktion erweitert,
wozu es ein neues Silo braucht.
Ebenfalls wird die Schnittholz-
verarbeitung ergänzt.

Gefahrvom
Loobachbannen

Als «eindrücklich» bezeichnete
RenéHäfeli, Leiter Stadtentwick-
lung der Stadt Gossau, die Ent-
wicklung, die die Firma in den
vergangenen Jahren durchlebte.
Der neue Sondernutzungsplan,
der bald öffentlich aufliegt, soll
kommenden Generationen wei-
tereEntwicklungsschritte ermög-
lichen. Dafür werden landwirt-
schaftlicheFlächeneingezont so-
wie eine neue Grünzone
ausgeschieden. Der Loobach

muss einige Meter nach Norden
verlegt werden. Die Verantwort-
lichen seheneinenaturgegebene
Furche als neues Flussbett vor.
Wird das Projekt umgesetzt,
dürfte der Bach höchstens bei
einem 300-jährlichen Ereignis
überdieUfer treten.«Damitwird
dieGefahr vor einerÜberflutung
unseresFirmenareals endlichge-
bannt», sagte Katharina Leh-
mann. An den verbreiterten
Ufern entstehe zudem Lebens-
raum für Kleintiere und Fische.
Die Erlenstrasse wird nach den
Plänen ebenfalls verlegt und die
Zufahrten zum Firmenareal neu
geregelt.

Läuft alles nachPlan, könnte
das Vorhaben in den nächsten
drei Jahren umgesetzt sein. Bis
dahin will die Lehmann-Gruppe
über die einzelnen Etappen er-
neut informieren.


